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Foto-Safari am Lech

Licht und Schatten, Wasser und Himmel, Pflanzen und Tiere – auf Foto-Safari mit Kindern 
kann man sehr viel entdecken! Mitarbeiterinnen der MSA – Medienstelle Augsburg des JFF 
e.V. erlebten genau das in einem Foto Workshop in den Sommerferien von 27. bis 30. Juli 
2020 mit 12 Kindern aus dem Hort im Ellinor-Holland-Kinderhaus im Textilviertel.

Neben einer Foto-Tour am Lech entlang stand 
natürlich das Experimentieren mit der Kamera im
Vordergrund. Kleine Dinge können mit ein paar 
Tricks viel größer erscheinen, Fotos bekommen tolle 
Farb- und Formfilter auch ganz ohne digitale Bear-
beitung oder eine fotografierte Spiegelung kann den 
Betrachter ein wenig an der Nase herumführen.
Der zweitägige Workshop bot viel Raum zum Fotografieren, aber auch zum Basteln und 
Experimentieren. Ausgerüstet mit einem eigenen Fotorahmen konnte jedes Kind am Schluss 
noch eine kleine Erinnerung mit nach Hause nehmen und die Bilder wurden zum 14. Kinder-
fotopreis in Augsburg Stadt und Landkreis eingereicht.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Augsburg.
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„Genug gelauscht, gelesen, gesehen: Jetzt wird‘s selbstgemacht!“

„Genug gelauscht, gelesen, gesehen: Jetzt wird’s selbstgemacht!“ – unter diesem Motto stand 
der fünftägige Radio-Workshop vom 27. bis 31. Juli im Rahmen des Ferienprogramms 
in Zusmarshausen. Von den Mitarbeiter*innen der MSA – Medienstelle Augsburg des 
JFF e.V. lernten sieben Jugendliche in diesen Tagen alles, was für eine Radiosendung rele-
vant ist: von den verschiedenen Beitrags-Formaten und Radiosprache, über richtige 
Recherche, bis hin zu Audiotechnik, Schnitt und einem gelungenen Online-Auftritt.

Eine kurze Radiosendung mit bunt gemischten Beiträgen sollte innerhalb der Woche 
entstehen. Schnell war klar, dass der Innovationspark in Zusmarshausen, auf dem die 
weltweit größte E-Tankstelle gebaut wird, ein spannendes Thema ist. Eine kleine Gruppe 
wollte das Thema Ess-Störungen behandeln und außerdem sollten Sommertipps für den 
Corona-Sommer in die Sendung.
Bei schönstem Wetter machte sich die Gruppe am zweiten Tag auf, um in Zusmarshausen 
Umfragetöne für ihre Beiträge zu sammeln. Braucht Zusmarshausen eine E-Tankstelle wo 
hier doch kaum jemand E-Auto fährt? Würden die Passanten ihre Leidenschaft für Schoko-
lade, Chips etc. als Sucht bezeichnen? Was kann man in diesem außergewöhnlichen Som-
mer, in dem viele zu Hause bleiben, in und um Zusmarshausen so unternehmen? Dabei 
bemerkte die Gruppe, dass es gar nicht so einfach ist, Leute vor das Mikro zu bekommen, 
die Jugendlichen hatten aber viel Spaß als Reporter*innen unterwegs zu sein.

Am Folgetag stand für die E-Tankstellen-Gruppe gleich morgens ein Interview mit dem 
Bürgermeister an. Die anderen Teilnehmer*innen recherchierten weiter die Themen, lasen 
Pressemappen und Fachartikel und fassten das Gelesene in eigenen Worten zusammen, 
sodass am letzten Tag der Woche die Beiträge und die Moderation im improvisierten Ton-
studio unter Decken eingesprochen werden konnten. Dann ging es in den Schnitt und an 
das Zusammenfügen der Sendung.

Ein Teil der produzierten Beiträge wurde dann am 4. August sogar in der Sendung der 
„Jungen Talente“ auf egoFM ausgestrahlt, die gesamte Sendung kann auf der Seite der BLM 
– Bayerische Landeszentrale für neue Medien nachgehört werden.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Amt für Jugend und Familie des Landratsamtes Augsburg.

https://www.jff.de/
https://www.machdeinradio.de/kanal/zusonpoint/
https://www.machdeinradio.de/kanal/zusonpoint/
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Jugendliche beim „Filmdreh für Frankreich“ oder 
Wie gestaltet man eine Jugendfreizeit in Zeiten von Corona?

Nachdem der deutsch – französische Jugendaustausch des Schwabmünchner Vereins 
„Freunde von Giromagny“ Corona bedingt entfallen musste, durften 14 deutsche Jugend- 
liche aus dem Landkreis Augsburg zwischen 12 und 17 Jahren zusammen mit Mitarbei-
ter*innen des KJR Augsburg die Ferienwoche vom 27. bis 31. Juli im KJR Übernachtungs-
haus in Dinkelscherben verbringen.

Neben französischen Sprachübungen am Vormittag, wurde ein buntes Nachmittagspro-
gramm geboten. Unter anderem wurden die Teilnehmenden von Mitarbeiter*innen der MSA – 
Medienstelle Augsburg des JFF e.V. besucht und so konnten hier an mehreren Nachmittagen 
drei kreative Video – Grußbotschaften für die Freunde in Frankreich entstehen.
In einem der Filme ließen die Jugendlichen einen Papierflieger in deutsch – französischer 
Bemalung durch die ganze Unterkunft und den Garten fliegen, um so die Grüße an die 
französischen Freunde zu übermitteln. Im nächsten Clip wurde ein Ball von einem Kind 
zum nächsten über utopische Distanzen zugeworfen und so auch letztlich den Freunden in 
Frankreich „zugeworfen“. Im dritten Clip wurde ein animiertes Coronavirus von zwei Kindern 
siegreich bekämpft.
Bei der abendlichen Präsentation der Filme herrschte sichtliche Aufregung und es wurde 
viel gelacht.

Ferienprogramm im Juze Schwabmünchen: „Wir drehen YouTube-Clips“

Im Jugendzentrum „Juturn“ in Schwabmünchen 
fand vom 24. bis 26. August ein Workshop zum 
Thema „YouTube-Clips selbst gemacht“ statt. YouTube 
als Video-Plattform fasziniert mit seinen unterschied-
lichsten Formaten. Ob Vlogs, Tutorials, Let’s Play oder 
Do-it-Yourself-Videos... diese vielen Möglichkeiten galt 
es zunächst genauer unter die Lupe zu nehmen. „Wie 
verdienen denn die YouTuber eigentlich ihr Geld? 
Und ist das alles echt?“ waren zwei von vielen Fragen, die die 5 Kinder und Jugendlichen 
zwischen 10 und 13 Jahren zu Beginn stellten.

Natürlich war dann schnell der Drang des Selbermachens groß. In Zeiten von Corona durfte 
jedes Kind ein eigenes Videoformat entwickeln. Zunächst machten sich die Teilnehmer*innen 
über den Namen ihres Kanals Gedanken und wie sie diesen am besten im Netz bewerben 
würden. So entstanden bereits am ersten Tag kurze Trailer, die die Kinder am Abend prä-
sentieren konnten. In den beiden folgenden Tagen wurde fleißig produziert. Von Let’s Play 
Formaten zu den beliebten Spielen Brawlstars und Mindcraft über Bastelanleitungen bis hin 
zu einem Musikvideo entstand hier ein vielfältiges Videoclip-Programm.

Die Ferienprojekte wurden finanziert aus Mitteln des Amtes für Jugend und Familie Landratsamt Augsburg.

https://www.jff.de/
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Fußball und Corona – Ein Podcast-Projekt mit dem Fanprojekt des SJR

Die Corona-Pandemie hat dieses Jahr alles auf den Kopf gestellt. In sämtlichen Bereichen 
zeigt sich der Ausnahmezustand – so auch im Profifußball. Und auch das Fandasein wurde 
dadurch ganz schön durcheinandergeschüttelt: Die Saison wurde mit Geisterspielen fortge-
setzt und für viele Fan-Gruppierungen bedeutete das das persönliche Ende der Saison.

Das Fandasein zu Corona-Zeiten hat zwei junge FCA-Fans ganz besonders beschäftigt. 
In einem Ferien-Projekt des Fanprojekts des Stadtjugendring Augsburg haben die bei-
den Jugendlichen vom 17. bis 19. August mit Unterstützung einer Mitarbeiterin der MSA einen 
Podcast zu diesem Thema aufgenommen.

Zuerst bekamen die szenennahen Projektteilnehmer einen Einblick, wie ein Podcast entsteht 
und worauf bei der Produktion eines solchen geachtet werden muss. Gemeinsam wurden 
Interview-Fragen überlegt, Ideen zum Inhalt gesammelt und ein Konzept erarbeitet.

Am zweiten Tag wurden die Räumlichkeiten des Fanprojekts zum Talk-Studio umfunktioniert: 
so kamen der Fanbeauftragte des FCA, Markus Wiesmeier, sowie Vertreter verschie-
dener Fan-Gruppierungen zum Interview. Die beiden Jugendlichen interessierte dabei 
besonders, wie die Fans mit dieser neuen Situation umgegangen sind und wie sie zu den 
Geisterspielen stehen. Dabei ging es den jungen Fans auch um das gesellschaftliche Enga-
gement der Fan-Szene, das in der unfreiwillig fußballfreien Zeit zum Beispiel durch Einkaufs-
hilfen oder der Unterstützung lokaler Läden an den Tag gelegt wurde. Wichtig war den beiden 
Jugendlichen auch, wie die Situation außerhalb Augsburgs und sogar Deutschlands bei be-
freundeten Fan-Szenen in Würzburg und Lustenau in Österreich war und auch weiterhin ist. 
Am dritten Tag lernten die beiden dann das Schnittprogramm Audacity kennen und durften 
direkt selbst die Statements vom Vortag zusammenbringen und ihren Podcast schneiden.

Das Ergebnis des dreitägigen Workshops kann auf der Seite des Fanprojekts Augsburg und 
auf Soundcloud, nachgehört werden.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Stadtjugendring Augsburg.

https://www.jff.de/
https://soundcloud.com/user-155564706-636242172/corona-profifusball-und-fans
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„ZOOM“ Jugendfilmprojekte im Landkreis Augsburg

In den Sommerferien fanden zwei Filmprojekte mit Jugendlichen aus dem Landkreis Augs-
burg statt. Beide Gruppen entschieden sich dazu, einen Dokumentarfilm zu drehen. Dieses 
Medium brachte entsprechende Herausforderungen für die jungen Filmemacher*innen mit 
sich. Das Thema muss genau definiert und recherchiert werden. Dann heißt es auf die Suche 
gehen nach geeigneten Interviewpartner*innen.

Die erste fünfköpfige Gruppe setzte sich in der Woche vom 3. bis 7. August mit dem Thema 
„Augsburg – Lieblingsplätze früher und heute“ auf vielfältige Weise mit der Stadt Augs-
burg auseinander. Stark unterstützt wurde ihre Arbeit hier von Stadtführer*innen der Regio 
Augsburg, die den Jugendlichen tatkräftig Rede und Antwort zu verschiedensten Themen 
standen. Natürlich wurden auch Passant*innen zu den Lieblingsplätzen ihrer Stadt befragt, 
aber auch ein Brecht-Experte konnte sehr anschaulich von Bertold Brechts Lieblingsplätzen 
zu früheren Zeiten erzählen und führen.

Einem ganz anderen Thema widmete sich die siebenköpfige Gruppe vom 31. August bis 
4. September. Die Jugendlichen recherchierte zu dem Phänomen des Drogenkonsums 
unter Jugendlichen und wollten so unter anderem herausfinden, warum Jugendliche so 
empfänglich für den Konsum von Cannabis und/ oder Alkohol sind, wie es zu einem miss-
bräuchlichen Konsum und zu einer Sucht kommen kann, inwiefern diese Substanzen dem 
Menschen schaden und wo der Unterschied beider Drogen ist. Warum ist die eine erlaubt 
und die andere nicht? Warum gibt es immer lauter werdende Stimmen für eine Legalisierung 
bzw. Regulierung der Abgabe von Cannabis? Auch hier fanden sich interessante Interview-
partner*innen bei der Drogenhilfe Schwaben, beim roten Kreuz aber auch in einem Hanfladen 
in Augsburg und bei einem Mitglied des deutschen Hanfverbandes.

Innerhalb einer Woche entwickelten die 15 bis 20-Jährigen eine Idee, konzipierten 
ein Drehbuch und stellten alle Aufnahmen für den Film fertig. Als krönenden Abschluss 
beider Projekte, dürfen diese im Liliom – Kino in Augsburg präsentiert werden. Corona be-
dingt wird es sich um geschlossene Veranstaltungen handeln. Wir hoffen aber bald wieder 
ein breiteres Publikum zu solch großartigen Events einladen zu dürfen.

Die Projekte wurden finanziert aus Mitteln des Amtes für Jugend und Familie des Landratsamtes Augsburg.

https://www.jff.de/
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Media Summer Augsburg – Veranstaltungsreihe online

Der Sommer stand ganz im Zeichen von Online-Veranstaltungen. Mit dem Media Summer 
Augsburg setzten Mitarbeiter*innen der MSA von Juni bis September sieben Fortbildungen 
online um und erreichten so pädagogische Fachkräfte in Stadt und Landkreis Augsburg. 
Es wurde über Fotografieren mit Kindern, Filmbildung, Umgang mit dem ersten Smartphone 
und Sprachförderung mit Medien referiert. Ebenso standen Fake News sowie das Arbeiten 
mit Online-Formaten im Fortbildungsprogramm.

Die Veranstaltungsreihe fand ihren Abschluss am 30. September in einer Online-Diskus-
sionsrunde. Dr. Susanne Eggert, stellvertretende Leiterin der Abteilung Forschung des JFF 
– Institut für Medienpädagogik, referierte in einem kurzen Impulsvortrag zum Thema „Kinder 
und Medien in Zeiten von Corona“. Dabei ging es um das veränderte Mediennutzungs-
verhalten von Kindern im Grundschulalter und damit verbundene neue Herausforderungen 
für Familien und Fachkräfte. An den Vortrag schloss sich ein moderiertes Gespräch zwischen 
den Teilnehmer*innen an.
Dabei ging es vorwiegend um neue Möglichkeiten und Chancen des digitalen Lernens und 
Lehrens, aber auch um realistische Kompetenzen der Kinder und deren Ausstattung zu 
Hause. Die Diskussionsteilnehmer*innen waren sich aber einig, dass der soziale Hintergrund 
der Familien dabei eine wesentliche Rolle spielt.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Augsburg sowie 
dem Amt für Jugend und Familie des Landratsamtes Augsburg.

https://www.jff.de/
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Kinderfotopreis Jurysitzung und Preisverleihung

Zum 14. Mal hatten dieses Jahr Kinder aus der Stadt und dem Landkreis Augsburg die 
Möglichkeit, ihre Bilder zum Kinderfotopreis in Stadt und Landkreis einzureichen. 
“Wundervoll” war das Thema der aktuellen Ausschreibung. Dieses Motto wurde von vielen 
Einsendungen erfolgreich und vielseitig umgesetzt. 
 
Seit Dienstag, 22. September 2020 stehen die Preisträger fest! Im Jakobssaal kam die 
sechsköpfige Jury zusammen und musste sich auf jeweils zwei Hauptpreisträger in allen drei 
Alterskategorien einigen. Auch dieses Jahr wurde viel diskutiert und es fiel den Juror*innen 
nicht leicht, aus all den gelungen Bildern Preisträger auszuwählen. Am Ende standen sie 
dann doch fest! 

Höhepunkt des Wettbewerbs ist allerdings die Preisverleihung. In den letzten Jahren wurden 
die Bilder aller Teilnehmer*innen auf der großen Kinoleinwand präsentiert. 2020 ist aber alles 
anders und damit auch die Preisverleihung des Kinderfotopreises. Trotzdem muss sich nie-
mand Sorgen machen, dass die Preisträger*innen geheim bleiben. Am Samstag, 10. Oktober 
2020 findet ab 10 Uhr die Veranstaltung online statt. Auf der Seite www.kinderfotopreis.de/
augsburg-stadt-landkreis/ wird das Geheimnis um die „wundervollen“ Fotos gelüftet. Das 
Video wird auch im Anschluss unter dem Link zum Abruf bereit stehen. 
Da es den Veranstaltern besonders wichtig ist, die Kinder weiterhin zu motivieren sich kreativ 
mit der Fotografie auseinanderzusetzen und ihre Sichtweise auf unsere Welt zu vermitteln, 
gibt es neben den Hauptpreisen für alle Kinder auch Urkunden, Sachpreise und Gutscheine, 
die dieses Jahr den Teilnehmer*innen per Post zugeschickt werden. 
Wer die Bilder aber auch mal in Echt sehen möchte, hat dazu auch die Gelegenheit. Ab 10. 
Oktober bis 16. November 2020 findet eine Ausstellung mit den Einsendungen in den 
Schaufenstern der Karolinenstraße 21 in Augsburg statt.

Der Augsburger Kinderfotopreis in Stadt und Landkreis wird veranstaltet von der MSA – Medienstelle Augsburg 
des JFF e.V., der Stadt Augsburg (Amt für Kinder Jugend und Familie) und dem Landratsamt Augsburg (Amt 
für Jugend und Familie) in Kooperation mit der Umweltstation Augsburg, der Familienzeitschrift liesLotte und 
der Kreissparkasse Augsburg.

https://www.jff.de/
https://www.kinderfotopreis.de/augsburg-stadt-landkreis/
https://www.kinderfotopreis.de/augsburg-stadt-landkreis/
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